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Die Staabacher Kerb is widder do!

Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
alljährlich im Oktober steht die Steinbacher Kerb in 
den Startlöchern. 
Vom 11. bis 15. Oktober 2024 hat unsere Steinba-
cher Kerbegesellschaft „Gut Schluck“ (SKG) wieder 
ein abwechslungsreiches Angebot mit Buden, Fahr-
geschäften und Leckereien zusammengestellt. Das 
Programm verspricht Unterhaltung an allen Tagen. 

Vielen Dank an die SKG für die Leidenschaft, mit der 
dieses Fest organisiert wird. Ans Herz legen möchte 
ich Ihnen die folgenden Programmpunkte:
Am Freitag, 11. Oktober gibt es ab 18:30 Uhr im Fest-
zelt Livemusik mit Tim Edison. Um 19:30 Uhr fi ndet 
die Kinder-Laternen-Wanderung statt.
Am Samstag startet ab 12:00 Uhr das traditionelle 
Aufstellen des Kerbebaums auf dem Festplatz. Die 
Kerb wird im Anschluss ab circa 14:00 Uhr offi ziell 
mit dem Fassanstich eröffnet. Ab 19:30 Uhr spielt 
der Partyexpress Livemusik und es fi ndet der Giggel-
schmiss statt.
Der Sonntag beginnt um 11:00 Uhr mit dem Ökume-
nischen Gottesdienst. Ab 14:00 Uhr beginnt das Auf-
stellen des Kerbekidsbaums und es gibt Kinderspiele 
und Ballonkünstler. Zum Kerbekaffee ist ebenfalls ab 
14:00 Uhr geladen, welchem sich ab 14:30 Uhr das 
Platzkonzert mit dem Blasorchester der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberursel-Stierstadt anschließt. 
Der Montag startet um 14:00 Uhr mit Musik im Zelt, 
Tombola und der Kerberallye für Klein und Groß mit 
einem kleinen Gewinn.
Am Dienstag laden die Schausteller traditionell zum 
Familientag. An diesem Nachmittag gelten ab 14:00 
Uhr ermäßigte Fahrpreise und Sonderangebote an 
den Ständen.
An allen Tagen öffnet der Festplatz mit Festbetrieb ab 
14:00 Uhr. Lassen Sie uns gemeinsam mit der Kerbe-
gesellschaft, den Kerbeburschen und -mädels und 
den Schaustellern dies gute Stück Tradition unserer 
Stadt feiern.
Ihnen wünsche ich bereits heute viel Vergnügen.
 Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Fassanstich 2023 durch Bürgermeister Steffen Bonk
 Foto: Steffen Bonk

Mitra Solar: Maßgeschneiderte Solarlösungen aus Steinbach
Seit Januar 2024 sind die beiden besten Freun-
de – Felix Marmann und Maximilian Michels – mit 
ihrer Firma Mitra Solar in Steinbach ansässig. Die 
Entscheidung, ein Unternehmen in diesem Bereich 
aufzubauen fußt auf umfangreicher berufl icher Erfah-
rung im Immobilien- und Bausektor und einer Leiden-
schaft für Nachhaltigkeit und erneuerbaren Energien.
Die beiden Jungunternehmer stammen aus einem 
kleinen Dorf in der Nähe von Düsseldorf, das sie 
aufgrund der Größe und des Charakters an Stein-
bach erinnert. Nach ihrem Studium trennten sich ihre 
Wege zunächst, doch die gemeinsame Leidenschaft 
für Photovoltaik (PV) brachte sie schlussendlich wie-
der zusammen. 
Max hat in Aachen Ingenieurswissenschaften studiert 
und sich dort intensiv mit den Themen Nachhaltigkeit, 
Batterierecycling und umweltschonender Einsatz von 
Metallen beschäftigt. Nach seinem Studium begann 
er seinen berufl ichen Werdegang als Bau- und Pro-
jektleiter in der Immobilienbranche. In den letzten 
Jahren hat er sich immer mehr mit der Materie der 
Elektrik und Photovoltaik beschäftigt und so weiteres 
Interesse für die Thematik gewonnen. Felix hingegen 
hat in Mannheim Betriebswirtschaft studiert und bil-
det so das kaufmännische Gegenstück.
Ihr Umzug nach Steinbach war eine bewusste Ent-
scheidung: „Steinbach hat uns sofort an unsere Hei-

mat erinnert. Wir wollten nicht nur irgendwo arbeiten, 
sondern uns auch wohlfühlen. Es war uns wichtig, an 
einem Ort zu leben, der sich richtig anfühlt. Das ha-
ben wir hier gefunden – die Mischung aus Natur und 
der Nähe zu den Menschen vor Ort ist genau das, 
was wir gesucht haben“, erzählt Max.
Auch Felix betont, wie positiv der Start verlief: „Für 
mich war es nicht nur der Schritt in die Selbststän-
digkeit, sondern auch der Weg zu etwas Greifbarem. 
Nach Jahren, in denen ich fast ausschließlich am 
Laptop gearbeitet habe, wollte ich wieder selbst mit 
anpacken. In Steinbach hatten wir das Gefühl, dass 
wir mit unserem Unternehmen etwas bewirken kön-
nen – hier haben wir den Raum, unser Potenzial voll 
auszuschöpfen.“

Der Name und die Philosophie
Der Name „Mitra Solar“ leitet sich von der Sonnen-
gottheit Mitra ab, die in verschiedenen Kulturen ver-
ehrt wird. „Wir waren auf der Suche nach einer Marke 
mit hohem Wiedererkennungswert und wollten uns 
als Start-Up positionieren“, erklärt Felix. Die beiden 
Gründer legen besonderen Wert auf transparente 
Preisgestaltung und umfassende Beratung. „Uns ist 
es wichtig, dass unsere Kunden sich bei uns gut auf-
gehoben fühlen. Dieses Ziel haben wir von Anfang an 
verfolgt: Wir möchten, dass die Menschen verstehen, 
was sie kaufen und warum sie es kaufen. Deshalb 
legen wir viel Wert auf persönliche Gespräche – wir 
verstehen uns als Partner, nicht nur als Dienstleister“, 
betont Felix.
Max ergänzt: „Wir wollen nicht einfach nur Photo-
voltaikanlagen verkaufen. Uns geht es darum, dass 
unsere Kunden langfristig davon profi tieren. Ob Ein-

familienhaus oder Gewerbebetrieb – wir analysieren 
immer genau, was wirtschaftlich sinnvoll ist. Es macht 
uns stolz, wenn unsere Kunden das Gefühl haben, 
dass sie genau die Lösung bekommen haben, die zu 
ihnen passt.“
Walter Schütz, Vorsitzender des Gewerbevereins 
Steinbach, lobt das Engagement von Mitra Solar: „Die 
persönlichen und umfassenden Beratungsleistungen 
von Mitra Solar sind eine wertvolle Bereicherung für 
Steinbach und unsere Region. Es ist beeindruckend 
zu sehen, wie lokal verwurzelte Unternehmen wie 
Mitra Solar ihre Expertise einbringen und dabei so 
stark auf individuelle Kundenbedürfnisse eingehen. 
Wir freuen uns, dass die beiden sich in unserem Ver-
ein engagieren und auch beim diesjährigen Stadtfest 
bereits mit einem Stand dabei waren.“

Blick in die Zukunft
Bisher lag der Schwerpunkt auf privaten PV-Anlagen 
auf Ein- oder Mehrfamilienhäusern, aber auch die 
Planung und Realisierung von Gewerbeanlagen ge-
hört zum Leistungsspektrum der Firma. Ihr Ansatz, 
auch über die reine PV-Anlage hinaus Lösungen zu 
suchen, macht sie besonders. „Es macht uns sehr viel 
Spaß, maßgeschneiderte Lösungen zu fi nden und 
unsere Kunden bei jedem Schritt zu begleiten. Wir 
sind stolz darauf, dass wir alles selbst machen – von 
der Planung bis zur Installation. So können wir sicher-
stellen, dass jedes Detail unseren hohen Ansprüchen 
genügt“, so Maximilian Michels abschließend.
Mitra Solar zeigt, wie lokale Expertise und persönli-
che Beratung zu einer erfolgreichen Kombination füh-
ren können, die sowohl für Privatpersonen als auch 
für Unternehmen von großem Wert ist.

Lars Knobloch (Vorstand des Gewerbevereins), Maximilian Michels, Felix Marmann und Walter Schütz (Vor-
sitzender des Gewerbevereins)

Straßensperrung und Busführung 
anlässlich der Steinbacher Kerb

Alljährlich im Oktober feiert Steinbach seine Kerb 
rund um den St.-Avertin-Platz. Dieses Jahr fi ndet die 
Kerb von Freitag, den 11. Oktober bis einschließlich 
Dienstag, den 15. Oktober 2024 statt.
Aus diesem Anlass wird ab Mittwoch, den 9. Oktober 
bis Mittwoch, den 16. Oktober 2024 der Hessenring 
im Bereich der Bushaltestelle bis Kreuzung Hessen-
ring/Untergasse zwischen Untergasse 29 a und 29 
b gesperrt, ebenso der gesamte St.-Avertin-Platz 
sowie der Parkplatz vor den Häusern Hessenring 30-
32, einschließlich der jeweiligen Zufahrten. 
Die Anwohnerinnen und Anwohner werden gebeten, 
ihre Fahrzeuge ab Mittwoch, den 9. Oktober 2024 
außerhalb der gesperrten Bereiche abzustellen. 
Die Untergasse ist aus Richtung der Bahnstraße bis 
zur Hausnummer 27 b (AVENDI Service-Wohnen & 
Pfl ege) für den Verkehr geöffnet. In der Gegenrich-
tung ist der Hessenring aus Richtung der Stettiner 

Straße bis zur Hausnummer 35 (Geschwister-Scholl-
Schule) befahrbar.
Die Abfuhr der Müllbehälter wird wie geplant durch-
geführt.
Während der Sperrung ändert sich die Busführung 
im südöstlichen Stadtgebiet. Die Bushaltestel-
le St.-Avertin-Platz entfällt. Ebenso entfallen die 
Haltestellen Berliner Straße/Bahnstraße, Berliner 
Straße/Frankfurter Straße und Berliner Straße/
Hochhaus aufgrund von Baumaßnahmen in diesem 
Bereich. Die Buslinien 91, 251 und 252 fahren wäh-
rend dieser Zeit nur die Haltestellen in der Bahn-
straße an.
Einen detaillierten Plan betreffend der Umleitung 
fi nden Sie auf der Homepage der Stadt Steinbach 
(Taunus) unter der Rubrik „Verkehrssperrungen“ auf 
der Startseite.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.
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Bürgermeister Steffen Bonk 
ehrte die LC-Kreismeister von 2023

Die Sportlerehrung von der Stadt Steinbach 
fand diesmal im Clubheim des LC Steinbach 
statt. Bürgermeister Steffen Bonk freute 
sich über die vielen sehr guten Erfolge der 
LC-Jugendlichen von 2023. 10 Kreismeis-
tertitel waren eine stolze Bilanz. Urkunden 

und Nadeln waren für alle ein toller Höhe-
punkt. Geehrt wurden: Janosch Neumann, 
Tamila Schulwitz, Paulina Schmidt, Romy 
Thun, Nouah Haddas, Patrick Franke, Ro-
bert Bozzo, Moritz Schmidt, Louis Hykel 
und Otto Wolf. Herzlichen Glückwunsch!
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach
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nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Verein für Geschichte und 
Heimatkunde e.V. Steinbach (Taunus)

Wohin mit den ganzen Erinnerungen?
Sie wollen Ihren Keller entrümpeln oder wollen ein 
wenig Platz in Ihrem Leben schaffen? 
Sie müssen einen Hausstand auflösen?

Der Geschichtsverein hilft Ihnen, diese 
Erinnerungen nicht gleich endgültig entsorgen zu 
müssen. Wir freuen uns über jede Steinbacher 
Historie wie Videofilme, Krüge, Orden, Bilder, 
Urkunden, Kalender und, und, und…
Sehr willkommen sind uns auch private Fotoalben, 
die uns die Steinbacher Geschichte aus einer ganz 
eigenen persönlichen Perspektive erzählen.

Wir besprechen gerne mit Ihnen, was und wie wir 
etwas in unser Archiv übernehmen. 

Wir sind allerdings auch keine Entrümpler - wir sind 
Bewahrer und wollen unsere gemeinsame 
Geschichte in die Zukunft bringen!

Geschichtsverein Steinbach, Kai Hilbig (Vorsitzender)
info@geschichtsverein-steinbach.de 06171-2794006

Praxis Elisabethweg 1 Steinbach
Berufsausübungsgemeinschaft
Dr. med. Jörg Odewald & Nathalie Barfeld
Fachärzte für Innere Medizin
Hausärztliche Versorgung

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
zur Verstärkung unseres Praxisteams eine/n

Medizinische Fachangestellte/n m,w,d
aber auch Quereinsteiger aus anderen Gesundheitsberufen möglich.

In Voll- oder Teilzeit
Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeiten,
qualifizierte Fortbildungen und Spaß an der Arbeit mit Menschen

in unserer internistisch hausärztlichen Praxis mit großem
Leistungsspektrum.

Für weitere Informationen sprechen Sie uns gerne an Tel 06171 72477.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über den Postweg
oder eine Mail an info@praxis-e1.de

Informieren Sie sich auch auf unserer Website www.praxis-e1.de.

Gesellschaftsspiele kennenlernen und spielen
Gesellschaftsspiele ist ein breit gefächertes 
Gebiet und jedem fällt bestimmt ein Spiel, 
wenn nicht sogar Lieblingsspiel, ein. Von 
der Kindheit, über die Jugend bis ins hohe 
Alter setzen sich Familien oder Freunde 
zusammen und nutzen Spiele als Fernse-
hersatz. Es gibt Spiele, wie z.B. „Mensch 
ärgere dich nicht“ oder „Mau Mau“, die jeder 
kennt. In so einem Fall kann es direkt losge-
hen ohne die Spielregeln zu erklären.

Wieso spielt man Gesellschaftsspiele?
Wie es das Wort schon erklärt, kann man 
in Gesellschaft eine schöne Zeit miteinan-
der verbringen. Dabei geht es nicht, wie bei 

einem sportlichen Wettkampf, nur ums ge-
winnen. Dennoch sollten Ehrgeiz und Sie-
geswille nicht außen vor bleiben.
Die Bürgerselbsthilfe „die brücke“ lädt sie 
am Donnerstag, den 17.10.2024 um 18:00 
Uhr ins katholische Gemeindezentrum St. 
Bonifatius zum gemeinsamen Spielen ein. 
Es stehen einige, wie z.B. Scrabble oder 
Rommé Karten zur Verfügung. Natürlich 
können sie auch ein eigenes Spiel mitbrin-
gen, das schon lange im Schrank steht, weil 
sie keinen Spielpartner hatten oder sie es 
so toll finden und es anderen nahe bringen 
möchten. Die Teilnahme ist kostenlos und 
benötigt keine Anmeldung.

„brücke“-Kaffee im Oktober
Nach der kurzen Sommerpause kehrt der 
Kaffeenachmittag wieder zurück. Er findet 
diesen Sonntag, den 6.10.2024 um 15:00 
Uhr, wie gewohnt, in der Seniorenwohn-
anlage in der Kronberger Str. 2 statt. Bei 
diesem trüben Wetter und den langsam 
kälteren Temperaturen ist es eine Wohltat 
für Leib und Seele an einem Sonntagnach-
mittag in Gesellschaft leckeren, selbstge-

backenen Kuchen zu essen und dazu eine 
warme Tasse Kaffee zu trinken.
Seien sie herzlich willkommen und schau-
en sie gerne auch als Nichtmitglied der 
„brücke“ vorbei. Sie müssen sich hierzu 
nicht anmelden, sondern können spontan 
entscheiden, ob sie Lust haben. Das Team 
des Kaffeenachmittags freut sich auf ihr 
Kommen.

Kreismehrkampfmeisterschaften in Wehrheim
Silber für Batu Eichner, Bronze für Julius Möller und Team Schüler B

Bei den Kreismehrkampfmeisterschaften 
waren 10 Athleten/innen vom LC Steinbach 
alle im Dreikampf am Start. Und es gab 
gute Ergebnisse! Janosch Neumann (M14) 
kam auf Rang 6 mit 1028 Punkten. Er lief 
die 100m in 14,94 Sek., sprang 3,87m weit 
und stieß die Kugel auf 6,58m. Lars Lingl 
(M13) kam auf Rang 8 mit 417 Punkten. Ein 
besseres Ergebnis wäre möglich gewesen 
hätte er nicht 3 ungültige Versuche im Weit-
sprung gehabt. Über 75m lief er 12,53 Sek. 
und beim Ballwurf kam er auf 13m.
Batu Eichner (M12) machte einen tollen 
Wettkampf (1096 Punkte) und wurde mit 
Platz 2 belohnt. Er lief die 75m in guten 
11,27 Sek., sprang 3,66m weit und warf 
den Ball als Bester auf ganz starke 34m. 
Das war die Silbermedaille! Nouah Haddas 

(M12) kam auf einen guten 4. Platz mit 937 
Punkten. Die 75m lief er in 11,96 Sek., weit 
sprang er 3,67m und den Ball warf er 27m 
weit. In der Teamwertung kam der LC in 
der Besetzung B. Eichner,N. Haddas und L. 
Lingl auf den Bronzeplatz 3! Tilda Neumann 
(W12) machte auch einen guten Wettkampf 
und wurde 5. mit 1101 Punkten. Die 75m lief 
sie in 12,32 Sek., weit sprang sie gute 3,70m 
und auch der Ballwurf war gut mit 29,50m. 
Romy Thun (W12) kam als 6. knapp dahin-
ter in die Wertung mit 1022 Punkten. Sie lief 
über 75m gute 11,53 Sek., sprang 3,64m 
weit und warf den Ball auf 18,50m. Julius 
Möller (M10) machte einen tollen Wettkampf 
mit 801 Punkten und holte sich als 3. die 
Bromzemedaille. Klasse! Die 50m lief er in 
guten 8,73 Sek., weit sprang er 3,26m und 

den Schlagball warf er auf starke 27,50m. 
Zoe Eichner (W11) kam mit 1105 Punkten 
knapp hinter dem Bronzeplatz auf einen gu-
ten 4. Rang. Über 50m lief sie 8,83 Sek., 
weit sprang sie 3,36m und den Schlagball 
warf sie auf großartige 35m. Klasse Leis-
tung! Shareen Segel (W10) wurde 8. mit 
902 Punkten. Sie lief über 50m 8,85 Sek., 
sprang 3,29m weit und warf den Schlagball 

auf 18m. Ella Krug (W10) kam mit 828 Punk-
ten auf Rang 13. Ihre Ergebnisse: 50m in 
9,27 Sek., Weit 3,18m, Schlagball 16,50m. 
In der Mannschaftswertung war das Rang 4 
für den LC in der Besetzung: Z. Eichner,S. 
Segel, E. Krug
3 Medaillen und 9 von 10 Startern/innen 
unter den Top 8 waren eine sehr gute Bilanz 
für das Trainerteam.

David Plischke mit guten Debüt 
beim Kassel-Marathon

Für David Plischke (M35) war es der 1. Ma-
rathonlauf für den LC Steinbach. Sein an-
visiertes Ziel eine Zeit 3:15 schaffte er zwar 
nicht ganz. Aber mit der Zeit von 3:29:25 

Std. und Platz 10 in der M35 konnte er auch 
durchaus zufrieden sein.
In der Gesamtwertung wurde er 50. Glück-
wunsch!

Bronze für Julius MöllerSilber für Batu Eichner

„Eure Schule ist ein ziemlicher cooler Ort“ 
Einschulungsfeier an der Kronberger Altkönigschule 

Mit diesen Worten begrüßte vergangene 
Woche Frau Staatssekretärin für Bundes- 
und Europaangelegenheiten Karin Müller 
die neuen Fünftklässler und ihre Eltern an 
der Altkönigschule. Zugleich überreichte sie 
Schulleiter Martin Peppler acht Gutscheine 
à 250 € für Ausflüge und notwendige An-
schaffungen in jeder der neuen fünf Gymna-
sial- und drei Förderstufenklassen. Beson-
ders freute sie sich über die musikalischen 
Beiträge der Bläserklasse 6 zu Beginn der 
Feier, unter denen Beethovens „Ode an die 
Freude“, die Europahymne, herausstach. 
Zwei Bitten richtete die Vertreterin der Hessi-
schen Landesregierung an die Anwesenden: 
„Liebe Fünftklässler, pflegt einen respektvol-
len und toleranten Umgang miteinander, und 
liebe Eltern, machen Sie die Schulzeit Ihrer 
Kinder zu Ihrem eigenen Projekt!“ 
Es überrascht nicht, dass sowohl eine Ver-
treterin der Landesregierung als auch des 

Staatlichen Schulamtes bei dieser Feier-
lichkeit zugegen waren, denn die AKS 
wächst: Erneut wurden an diesem Dienstag 
etwa 250 Kinder eingeschult und sorgen für 
voll ausgelastete Gymnasial- und Förder-
stufenklassen. Aber das Angebot der Altkö-
nigschule für ihre knapp 1700 Schülerinnen 
und Schüler hebt sich eben auch von dem 
umliegender Schulen ab: Musik-Schwer-
punkt, MINT-EC und Schwerpunktschule, 
Schulsportzentrum, UNESCO-Projekt- und 
Umweltschule, kooperative Gesamtschule 
mit Oberstufe ... die Liste ließe sich leicht 
fortführen. Besonders wichtig ist jedoch: 
All dies wird an der AKS auch gelebt, von 
Schülern wie Lehrern getragen und ist da-
her mehr als nur eine Plakette am Schulein-
gang. 
„Ein Jahr habt Ihr erst Unterricht am Ins-
trument und vermögt schon so viel zu 
spielen!“, lobte dementsprechend Schul-

leiter Peppler die Bläserklasse 6 unter der 
Leitung von Musiklehrer Holger Schneider. 
Und nicht nur deren Aufführung endete auf 
einen Paukenschlag. Für Gänsehautmo-
mente, bereits auch auf nationaler Ebene, 
sorgten erneut die „Königskinder“, der AKS-
Chor unter Leitung von Wolfram Gaigl. Aus 
dem Streicherensemble (6. Kl.) von Vera 
Stahlbaum von der Musikschule Taunus soll 
perspektivisch sogar ein großes Streichor-
chester aufgebaut werden. 
Das diesjährige Motto der Schulgemein-
schaft lautet „Neustart“ und auf wen treffe 
dies besser zu als auf die neuen Fünft-
klässler, fragte Peppler in seiner Anspra-
che. Wenn alles neu sei -  Schule, Kinder, 
Lehrer - dann schwanke man schon einmal 
zwischen Angst und Spannung. Aber die 
Altkönigschule wolle, dass man sich in ihr 
zurechtfindet und wohlfühlt. Dafür erhielten 
alle Fünftklässler eine Einschulungsbro-
schüre, bekämen die SymPaten, Klassen-
paten aus den Klassen 9 und 10, an die Sei-
te, und machten in der ersten Woche eine 
Rallye bis in die tiefsten Winkel der Schule. 
„Und wenn ihr eifrig lernt, offen seid, Aus-
dauer habt und achtsam mit Mensch und 
Gebäude umgeht, dann sind wir als Schul-
gemeinschaft unschlagbar!“, schließt der 
Schulleiter seine Begrüßung. 
Und was vertreibt Angst und Anspannung 
am besten? Musik und ein Knalleffekt. 
Für die Musik sowie eine Geschichte zum 
Nachdenken sorgten die Schulsozialarbei-
ter des RatHauses Jakob Friedrich sowie 
Katia Monserrat, für den Knalleffekt zwei 
Schüler der Q1-Phase (12. Kl.) sowie Che-
mielehrerin Jasmin Völkl, die nicht nur den 
großen MINT-Bereich der AKS vorstellten, 
sondern vor allem mit ihrer Elefantenzahn-
pasta für Lachen und Begeisterung sorgten. 
Schulzweigleiterin Susanne Staray ließ es 

natürlich nicht nehmen, vor der Einteilung 
in die neuen Klassen, selbst noch ein paar 
Grußworte zu sprechen. Sie betonte dabei, 
wie gut es die Fünft- und Sechstklässler an 
der AKS hätten, da sie über ein eigenes Ge-
bäude neben der großen Schule verfügten, 
über einen kleinen eigenen Rückzugsort, 
was den Übergang aus der Grundschule 
nicht ganz so abrupt erscheinen lasse. Zu-
dem hatte sie den Kindern eine Leiter mitge-
bracht, die symbolisch das Rauf und Runter 
der Schulzeit darstellen sollte: „Mal gibt’s 
auch morsche Stufen, mal könnt Ihr eine 
überspringen, verliert dabei aber niemals 
Euer Ziel aus den Augen: Euren Abschluss 
zu machen, vor allem aber erwachsen und 
selbstständig zu werden.“ Und dann end-
lich: die Einteilung in die neuen Klassen! 
Ach nein: Eine Rede gab’s noch: „Ich bin 
Omer, Euer Schulsprecher an unserer wun-
dervollen Schule hier!“ Der stellte rasch 
noch die vielen inner- und außerunterrich-
lichen Projekte der quirligen Schülerver-
tretung der Altkönigschule vor und überließ 
dann die Bühne der bis auf den letzten Platz 
ausgelasteten Aula den SymPaten, die die 
knapp 250 Kinder in die Obhut ihrer acht 
neuen Klassenlehrerinnen übergaben. 
Während die Kinder daraufhin in ihre Klas-
senräume gingen, um sich gegenseitig und 
die neue Schule kennen zu lernen, beton-
ten Claudia Gabriel vom Schulelternbei-
rat, Nadine Kurth vom FörderForum sowie 
Laurin Strößenreuther vom Ausschuss für 
soziales Lernen und Prävention wie aktiv 
die Elternschaft an der AKS sei, wie effek-
tiv und lösungsorientiert der Austausch mit 
der Schulleitung erfolge und wie wichtig es 
sei, dass auch weiterhin viele Projekte von 
den Eltern angestoßen und geleitet würden: 
„Unsere Schule lebt von unseren Mitmach-
Eltern!“

Willkommen an der AKS und Abschied von der Grundschule: Schlussevent der Einschu-
lungsfeier
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REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074
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Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

10. Steinbacher Balkonkraftwerksprechstunde
am 5. Oktober 2024 vor dem Stadtteilbüro

Die Energiegruppe der IG Nachhaltigkeit 
lädt alle Steinbacher Bürgerinnen und Bür-
ger (und gerne auch Bürgerinnen und Bür-
ger der Nachbarkommunen) zur zehnten 
Steinbacher Balkonkraftwerksprechstunde 
ein. Sie findet am Samstag, den 5. Oktober, 
um 10 Uhr vor dem Stadtteilbüro der Sozia-
len Stadt, Untergasse/Ecke Wiesenstraße, 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Vertreter der Energiegruppe der IG Nach-
haltigkeit werden um 10 Uhr zunächst eine 
allgemeine Einführung in Aufbau und Funk-
tionsweise einer Balkonsolaranlage geben. 
Dabei kann alles vor Ort an einem Balkon-
kraftwerk, das der Stadt Steinbach von der 
Süwag zu Demonstrationszwecken zur Ver-
fügung gestellt wurde, gezeigt werden. Im 
Anschluss besteht bis 12 Uhr die Möglich-
keit, alle Ihre Fragen zu stellen und hierzu 
die passenden Antworten zu erhalten. Sie 

erhalten Informationen über die aktuellen 
Regeln für Balkonkraftwerke (800 Watt-
Grenze, Anschlussmöglichkeiten, Bedin-
gungen für den Stromzähler, Anmeldung im 
Marktstammdatenregister der Bundesnetz-
agentur etc.) und Tipps für eine effiziente 
Nutzung des eigenen Stroms.
Die Balkonkraftwerkstechnik stellt die ein-
fachste Möglichkeit dar, eigenen Strom zu 
produzieren und im eigenen Haus oder der 
eigenen Wohnung zu verbrauchen. Sie bil-
det damit den Einstieg in Ihre persönliche 
Energiewende und ist für Sie, aber auch die 
Gemeinschaft aller Bürgerinnen und Bürger 
nur mit Vorteilen verbunden.
Sie erhalten einen Teil Ihres Stroms zum 
unschlagbar günstigen Preis. Bei den ak-
tuellen Preisen kostet Sie dieser Strom nur 
ab 4 cent pro Kilowattstunde (0,04 €). Vor 
Ort produzierter Strom muss nicht durch 
das Netz transportiert werden. So entlasten 
Sie das Netz und verringern den Ausbau-
bedarf. Je dezentraler der Strom produziert 
und verbraucht wird, desto weniger Netz-
ausbau ist erforderlich und desto weniger 
Transportverluste treten auf. Sie bekom-
men ein besseres Gefühl für Ihren eigenen 
Stromverbrauch. Viele, die mit einem Bal-
konkraftwerk gestartet sind, haben später 

mit der PV-Anlage auf dem eigenen Dach 
nachgelegt.
Wir werden nach den Wintermonaten die 
elfte Balkonkraftwerksprechstunde an-
bieten. Geplanter Termin ist der 01. März 
2025. In der Zwischenzeit bieten wir aber 
im Rahmen der BürgerSolarBeratung auch 
eine individuelle Einzelberatung an. Mehr 
Informationen hierzu erhalten Sie auf der 
Website unserer Bürgerenergiegenossen-

schaft Bürgerenergie Hochtaunus unter 
https://buergerenergie-hochtaunus.de/#so-
larberatung. Dort können Sie der Energie-
genossenschaft auch beitreten. Die Bera-
tung erfolgt ehrenamtlich, unabhängig und 
kostenlos. Unser Ziel ist die Förderung der 
Energiewende in Bürgerhand.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

AG „Steinbach repariert“
Am 12. Oktober 2024 ab 10 Uhr im Bürgerhaus

Am 12.10.24 freut sich das Team von ‚Stein-
bach repariert’ wieder darauf, Ihnen mit der 
Reparatur von Kleingeräten aller Art eine 
herbstliche Freude bereiten zu können. 
Kommen Sie gerne zu gewohnter Zeit zwi-

schen 10 und 13 Uhr (Annahme von Repa-
raturen bis 12 Uhr) im Foyer des Steinba-
cher Bürgerhauses vorbei.
Ob defekte Nähmaschine, Rasenmäher, 
Kinderspielzeug, Stereoanlage, Küchen-
maschine, Bügeleisen oder das dazugehö-
rige Bügelbrett: bringen Sie es vorbei und 
wir schauen, ob wir das für Sie wieder flott 
machen können.
Für weitere Infos wenden Sie sich gerne 
direkt per E-Mail an das Team unter hilfe@
steinbach-repariert.de oder kontaktieren 
das Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Tele-
fon 06171/207 8440.

6. Treffen des Gesamtbeirates 
Das 6. Treffen des Gesamtbeirates findet 
am 8. Oktober 2024 um 19 Uhr im Bürger-
haus, Clubraum Pijnacker, Untergasse 36, 
statt. 
Bei diesem Treffen werden die Interessen-
gruppen (IG) von ihren Aktivitäten der letz-

ten Monate sowie zukünftigen Projekten 
berichten.
Interessierte Steinbacherinnen und Stein-
bacher sind herzlich eingeladen, an der 
öffentlichen Sitzung des Gesamtbeirats teil-
zunehmen.

Rattenbekämpfung auf dem 
Spielplatz Birkenweg
Die Stadt Steinbach (Taunus) lässt auf 
dem Spielplatz Birkenweg derzeit Ratten 
bekämpfen. Um die Ausbreitung der Tiere 
dauerhaft zu erschweren, bittet die Stadt 
Abfälle, insbesondere Speisereste, in den 
vorhandenen Abfallbehältern zu entsorgen. 
Achtlos auf den Boden geworfene Essens-
reste bilden die Lebensgrundlage für die 
Ratten und führen dazu, dass die Stadt 
immer wieder Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Tiere durchführen lassen muss. Diese 
wiederholten Maßnahmen sind leider häufig 
ohne dauerhaften Erfolg.
Nicht nur Speisereste locken Ratten an. 
Auch Taubenfutter ist für Ratten eine will-

kommene Ergänzung des Speiseplans. 
Die beste Möglichkeit, Ratten langfristig zu 
bekämpfen, ist ihnen die Ernährungsgrund-
lage zu entziehen. Dafür ist es wichtig, dass 
möglichst alle Bürgerinnen und Bürger da-
bei helfen, die Stadt sauber zu halten und 
auf ausgestreutes Futter zu verzichten.
Für die Arbeiten auf dem Spielplatz Birken-
weg hat die Stadt Steinbach (Taunus) eine 
Fachfirma beauftragt. Diese setzt Köderbo-
xen mit höchsten Sicherheitsstandards ein, 
so dass weder für Kinder noch für Haustiere 
eine Gefahr besteht. Die Öffentlichkeit wird 
mit Aushängen über die Bekämpfungsmaß-
nahmen informiert. 

Wochenmarkt am 12. Oktober
Anlässlich der Freihaltung des St.-Avertin-
Platzes zur Ausrichtung der Steinbacher 
Kerb wird der Samstagswochenmarkt am 

12. Oktober auf dem Rathaushof verlegt. 
Aus diesem Grund ist der Rathaushof ab 
05:00 Uhr für Marktbeschicker freizuhalten.O’Zapft is - Erfolgreiches Oktoberfest der CDU Steinbach 

Pünktlich zum Start des Münchener Okto-
berfestes feierte auch die CDU Steinbach 
am 21. September ihr traditionelles Okto-
berfest vor dem Bürgerhaus. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und angenehm spät-
sommerlichen Temperaturen fanden sich 
rund 350 Besucher ein, um gemeinsam 
einen Abend voller bayerischer Lebensfreu-
de, Musik und Geselligkeit zu erleben.
Zahlreiche Gäste erschienen stilecht in 
Tracht – Dirndl und Lederhosen dominierten 
das Bild und unterstrichen den besonderen 
Charakter der Veranstaltung, die seit Jah-
ren fester Bestandteil des Steinbacher Ver-
anstaltungskalenders ist. Auch in diesem 
Jahr wurde für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt: Neben frisch gezapften Bier erfreu-
ten sich die Gäste an typisch bayerischen 
Schmankerln wie Weißwürsten und Leber-

käs, die in bester Qualität serviert wurden. 
Die Besucher lobten die regionale Vielfalt 
und die herzliche Bewirtung, die maßgeblich 
zum Gelingen des Abends beitrug.
Ein Höhepunkt des Abends war der traditio-
nelle Fassanstich, der unter dem Beifall der 
Gäste von Bürgermeister Steffen Bonk und 
dem Bundestagsabgeordneten Norbert Al-
tenkamp vollzogen wurde. Mit routiniertem 
Schwung zapfte das Duo das erste Fass 
Bier an, woraufhin der ausgelassene Teil 
des Abends offiziell eröffnet war.
Die musikalische Unterhaltung lag in den 
Händen des neu engagierten Musikers 
„Harry Kaey“, der ab 16:30 Uhr für stim-
mungsvolle Töne sorgte. Mit einem breiten 
Repertoire an Stücken, das von bayerischer 
Volksmusik über Schlager bis hin zu moder-
nen Hits reichte, schaffte es Harry, die Stim-

mung kontinuierlich anzuheizen. Schon bald 
füllte sich die Tanzfläche, und die Besucher 
schwangen begeistert das Tanzbein. Bis 
spät in den Abend herrschte ausgelassene 
Stimmung, und es wurde getanzt, gefeiert 
und gelacht. Die musikalische Darbietung 
sorgte dafür, dass der Abend in bester Er-
innerung bleibt.
Neben der festlichen Atmosphäre bot das 
Oktoberfest auch eine Plattform für politi-
schen Austausch. Die CDU Steinbach nutz-
te die Gelegenheit, um mit den Bürgerinnen 
und Bürgern ins Gespräch zu kommen und 
in ungezwungener Atmosphäre aktuelle po-
litische Themen zu diskutieren. So verband 
die Veranstaltung erfolgreich bayerische 
Festkultur mit politischer Präsenz, was sie 
zu einem besonderen Erlebnis für die Gäste 
machte.

Der Organisator des Oktoberfestes, Ben-
jamin Diener, zeigte sich hochzufrieden 
mit dem Verlauf des Abends: „Es ist schön 
zu sehen, dass unser Oktoberfest auch in 
diesem Jahr wieder so gut angenommen 
wurde. Wir freuen uns über die vielen Be-
sucher, die das schöne Wetter und die aus-
gelassene Stimmung genossen haben. Ein 
großer Dank gilt allen Helfern und Unter-
stützern, die diese Veranstaltung möglich 
gemacht haben. Besonders stolz sind wir 
darauf, dass wir mit unserem Fest nicht nur 
Tradition und Gemütlichkeit pflegen, son-
dern auch den Austausch zwischen Politik 
und Bürgerschaft fördern können.“
Die CDU Steinbach freut sich bereits auf 
das nächste Jahr, wenn es wieder heißt: 
„O’zapft is!“ – und verspricht erneut ein un-
vergessliches Fest für Jung und Alt.

Nach erfolgreichem Faßanstich (v.l.n.r.): Stadtrat Holger Heil, CDU-MdB Norbert Alten-
kamp, Bürgermeister Steffen Bonk, stv. CDU-Vorsitzender Benjamin Diener

Bei schönem Wetter besuchen zahlreiche Steinbacherinnen und Steinbacher das traditio-
nelle Oktoberfest der CDU Steinbach.� Fotos: Tanja Dechant-Möller

Neues Event-Highlight

SPD Herbstfest begeistert Steinbacher mit Sport und Genuss

Am Samstag, den 14. September, fand erst-
malig das neue Herbstfest der SPD Stein-
bach statt. Bei herbstlich angenehmen 
Temperaturen und Sonnenschein zog es 
zwischen 15 und 21 Uhr die Steinbacher mit 
ihren Familien und Freunden auf den Freien 
Platz. An zwei Winzerständen gab es nicht 
nur erlesene Weine von Winzers Freunde 
und vom Weingut Martin, sondern auch das 
regionale Bier von Taunus Edel, die sogar 
ein Apfelbier im Angebot hatten. „Unser 
Weinfest im Frühjahr ist seit Jahren fest eta-
bliert, aber wir wollten auch im Herbst eine 
neue und attraktive Veranstaltung zur Be-
lebung von Steinbach beitragen und in der 
fortlaufenden Weiterentwicklung einfach mal 
etwas Neues ausprobieren,“ erklärte SPD-

Mitorganisator Dennis Horstmann. Und neu 
war nicht nur das Catering von Hangry‘s, de-
ren Pulled Pork Burger sehr gut ankam, der 
große Maltisch für Kinder oder dass es auch 
angenehme Hintergrundmusik gab, sondern 
vor allem die Kooperation mit dem FSV Ger-
mania Steinbach, die Torwandschießen für 
Groß und Klein anboten. Die Zusammen-
arbeit mit dem FSV beim Herbstfest ist kein 
Zufall. Schon seit längerer Zeit setzt sich die 
SPD Steinbach intensiv für die Sanierung 
und Modernisierung des Steinbacher Sport-
zentrums ein. „Sport spielt eine zentrale Rol-
le in unserer Stadtgesellschaft, denn es geht 
dabei nicht nur um Gesundheit, Fitness und 
Spaß. Vielmehr bietet er die Möglichkeit, 
Freundschaften zu knüpfen, sich gesell-

schaftlich zu engagieren und Verantwortung 
zu übernehmen. Sport trägt auch wesentlich 
zur Integration bei – und dabei denken wir 
nicht nur an Menschen mit Migrationshinter-
grund. Einsamkeit betrifft immer mehr Men-
schen in allen Altersgruppen, und Vereine 
sind ein entscheidender Faktor, um diesem 
Problem entgegenzuwirken“, erklärt der Vor-
sitzende Moritz Kletzka.
Um auf die Situation des Sportzentrums 
noch stärker aufmerksam zu machen, hat-
te die SPD die aktuelle Situation auf einem 
Info-Flyer dargestellt, der auf allen Tischen 
auslag und zugleich zu Spenden für das 
Zentrum und dessen Modernisierung/Sanie-
rung aus der Bürgerschaft aufrief. „Wir wer-
den die Entwicklung auf dem Sportzentrum 

begleiten und aktiv mit Nachdruck unterstüt-
zen. Unser Haushalt sieht zwar wirklich nicht 
rosig aus, aber wir müssen hier einfach prio-
risieren. Das haben die Steinbacherinnen 
und Steinbacher sowie die vielen Ehrenamt-
lichen und Sporttreibenden in den Vereinen 
einfach verdient“, sagt die stellvertretende 
Vorsitzende Heike Schwab abschließend.
Auch prominente Gäste ließen es sich nicht 
nehmen, am Herbstfest teilzunehmen. So 
waren unter anderem die Landtagsabge-
ordnete Elke Barth sowie der Ombudsmann 
und stellvertretende SPD-Kreisvorsitzende 
Waldemar Schütze unter den Anwesenden, 
die das Fest mit ihrer Präsenz unterstützten. 
Die Neuauflage des Herbstfestes ist bereits 
für den 13.09.2025 geplant.

� Fotos: Dennis Komp

Sicherheit in 
verkehrsberuhigten Bereichen
FDP Steinbach fordert verstärkte Maßnahmen

In den verkehrsberuhigten Bereichen Stein-
bachs wird nach wie vor zu oft deutlich zu 
schnell gefahren. Dies stellt eine erheb-
liche Gefahr für Fußgänger und Radfahrer 
dar, insbesondere für Kinder, die zu den 
schwächsten Verkehrsteilnehmern ge-
hören. Angesichts des Schulanfangs, bei 
dem viele Erstklässler stolz ihren Schulweg 
eigenständig antreten, wächst die Besorg-
nis der Eltern und in der Bevölkerung über 
die steigende Unfallgefahr.
„Immer wieder erreichen uns Hinweise von 
Bürgerinnen und Bürgern, die besorgt über 
die gefährlichen Situationen in diesen Be-
reichen berichten“, erklärt Fraktionsmitglied 
Astrid Gemke. In der Stadtverordnetenver-
sammlung am 2. September forderte daher 
die Fraktion der Freien Demokraten zum 
wiederholten Male weitere verstärkte Ge-
schwindigkeitskontrollen in den verkehrsbe-
ruhigten Straßen. Ein gezielter Einsatz des 
mobilen Blitzgeräts soll helfen, die Situation 
zu entschärfen und die Sicherheit zu erhö-
hen. Es ist jetzt schon zu beobachten, dass 
in den Tagen nach einem Blitzereinsatz die 
entsprechenden Straßenabschnitte deutlich 
langsamer passiert werden. Dies sei beson-
ders in den kommenden Wochen und Mo-
naten, in denen Schulneulinge unterwegs 
sind, von großer Bedeutung.
Zusätzlich regt die FDP Steinbach einen 
Test an, bei dem in einer verkehrsberuhig-
ten Straße, beispielsweise dem Praunhei-
mer Weg, ein Piktogramm auf die Fahrbahn 
aufgebracht wird, das den Autofahrern den 
Beginn des Bereichs deutlicher signalisiert. 
Begleitet werden könnte dies durch die be-
reits vorhandenen Geschwindigkeitsanzei-
getafeln, um den Effekt des Piktogramms 

auf die Fahrweise zu überprüfen.
„Es geht uns nicht darum, Einnahmen durch 
Bußgelder zu erzielen. Unser vorrangiges 
Ziel ist es, die Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer zu gewährleisten, insbesondere die 
unserer Kinder“, betont Gemke.
Bürgermeister Bonk hat auf die Anfrage der 
FDP geantwortet und signalisiert, dass die 
Stadtverwaltung bereit sei, einen Test mit 
einem Piktogramm durchzuführen. Zudem 
werde die Möglichkeit in Betracht gezogen, 
an stark frequentierten Gefahrenstellen ver-
stärkt zu blitzen – je nach Verfügbarkeit des 
Personals.
Die FDP Steinbach begrüßt diese Schritte 
und hofft, dass sie einen positiven Beitrag 
zur Sicherheit auf Steinbachs Straßen leis-
ten werden.

Astrid Gemke weist auf den verkehrsberu-
higten Bereich im Praunheimer Weg hin.
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Minifeuerwehr Steinbach glänzt bei
Feuerwehr-Olympiade in Bad Vilbel-Gronau

Ein strahlendes Lächeln und ein stolzer 
Pokal – die Minifeuerwehr Steinbach hat 
bei der diesjährigen Feuerwehr-Olympiade 
in Bad Vilbel-Gronau am 24. August 2024 
einen beeindruckenden zweiten Platz er-
rungen.
Die jungen Feuerwehrleute zeigten nicht 
nur ihr Können, sondern auch Teamgeist 
und Begeisterung für die Feuerwehrarbeit. 
Die Veranstaltung, die acht Mannschaften 

aus der Region anlockte, bot den Kindern 
die Möglichkeit, ihr Wissen und ihre Fähig-
keiten in verschiedenen Disziplinen unter 
Beweis zu stellen. Die Minifeuerwehr Stein-
bach trat hierbei mit viel Engagement und 
Freude an und konnte sich somit einen 
Platz auf dem Siegertreppchen sichern. 
Ein besonderer Höhepunkt des Tages war 
die feierliche Siegerehrung, bei welcher der 
hessische Innenminister Roman Poseck 

den stolzen Nachwuchsfeuerwehrleuten 
den Pokal überreichte und die Teilnehmer 
für ihre Leidenschaft und ihr Engagement 
in der Minifeuerwehr lobte. Die Freude über 
den zweiten Platz war bei den Mitgliedern 
der Minifeuerwehr Steinbach riesig. Die 
Veranstaltung hat einmal mehr gezeigt, wie 
wichtig die Nachwuchsarbeit in der Feuer-
wehr ist und wie viel Spaß die Kinder dabei 
haben.
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis
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Klaus-Uwe Jatho
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Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de
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licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d
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www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Eröffnung
durch

Bürgermeister
Steffen BonkLeben im Alter

2. Seniorenmesse im Bürgerhaus Steinbach

19. Oktober 2024 von 11 Uhr bis 17 Uhr
      Aussteller

Bürgerselbsthilfeverein e.V.:
Hilfe + Gemeinschaft

Hilfe, Beratung, Begleitung 
und Vermittlung

      Vorträge

Die Hausnotrufsysteme des 
Arbeiter Samariter Bundes

Pflege, Hilfe, Betreuung, 
Begleitung und Beratung

Betreuung (Urlaub), Nachtwachen, 
Begleitung zu Terminen

Reha-, Medizin- und Orthopädie-
technik, sowie Home-Care

Vernetzte Hilfen. Lange gut leben -
mit dem Roten Kreuz

Beratung im sozialrechtlichen 
Bereich

Teilhabe selbstbestimmtes 
und selbständiges Leben in 
der Mitte der Gesellschaft

Die Plattform für Seniorinnen 
und Senioren in Steinbach

Öffentliche Beglaubigung von 
Unterschriften z.B. Patientenver-
fügungen, Vorsorgevollmachten

Ortsgericht Steinbach (Taunus)

demenzlebenlernen für eine 
demenzfreundliche Zukunft

Begleitung von Schwerstkranken
Unabhängig und umsorgt leben 
zuhause
Gemeinsam und aktiv das Leben 
genießen in der Tagespflege

Leben auf Zeit

Aktive 20 Minuten 
„Fit mit Stuhlgymnastik“

Unterstützung mit Herz 
Wir ermöglichen den 

Alltag Zuhause

Fachstelle
 Demenz

Diagnose Demenz  
Was nun?

Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht

Erben und Schenken

Sichere Medikation 
im Alter

Mit freundlicher Unterstützung von i:ventech Veranstaltungstechnik

                         
und weiteren Akteuren der Sozialen Stadt 

    

Pflegebedürftigkeit und 
Leistungen der 

Pflegeversicherung

Radeln im Alter
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Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten. Heimat shoppen im 7.Himmel

Fröhliche Gäste verschiedenen Alters sind 
der Einladung des Buchladens 7.Himmels 
gefolgt und fanden am Samstag, 14. Sep-
tember gegen 11 Uhr auf dem Montge-
ronplatz vor dem Buchladen zusammen. 
Es ergaben sich nette Gespräche, Kinder 
spielten Vier gewinnt im Großformat und Ur-
fl ipper, Liegestühle und Bücher luden zum 
Verweilen ein, Pfl aumenkuchen und Sekt 
rundeten die Feier ab. 
Bürgermeister Adnan Shaikh gratulierte 
dem ehrenamtlichen Team des Buchla-
dens 7.Himmel zum Gewinn des Deutscher 
Buchhandlungspreis in der Kategorie “her-
vorragend” und unterhielt sich angeregt mit 
Mitarbeitern und Kunden.
Die Feier fand unter dem Motto “Heimat 
shoppen” statt und die Gäste gaben ihre Be-
weggründe zum lokalen Einkauf preis z.B. 
“weil ich die Sachen gerne angucke und in 
die Hand nehme bevor ich sie kaufe”, “weil 
ich dann auch mal Leute treffe”, oder “weil 
es die Umwelt weniger belastet und man gut 
beraten wird.” 
Der Buchladen 7.Himmel freut sich über 
jeden, der den lokalen Handel und eine 
lebendige Nachbarschaft unterstützt. Dies 
ist als Kunde oder Kundin möglich, aber 
auch als ehrenamtliche Mitarbeiterin oder 
Mitarbeiter des Buchladens 7.Himmel. Ein 

regelmäßiger Verkaufsdienst oder Unter-
stützung bei der Öffentlichkeitsarbeit oder 
bei der Planung und Durchführung von Ver-
anstaltungen und Aktionen sind mögliche 

Einsatzbereiche im Team. Interessierte 
können sich gerne bei der Teamleitung mel-
den. Das derzeit 28-köpfi ge Team freut sich 
über weitere Verstärkung! 

von l. nach r.: Mitglieder des 7.Himmel Teams: Caroline Römer (Co-Teamleitung), Elvira 
Schwintzer, Jutta Diehl, Dr.Cornelia Köstlin-Göbel, Debbie Hohmann, Daggi Sill, Biggi 
Heinicke, Hannelore Torge mit Bürgermeister Adnan Shaikh

Heimvorteil für die Jugendfeuerwehr bei der Leistungsspange

Am Samstag den 21.09.2024 wurde durch 
die Feuerwehr Steinbach auf dem örtlichen 
Sportgelände die Leistungsspange für die 
Jugendfeuerwehren aus dem Hochtaunus-

kreis, Main-Taunus-Kreis, Rheingau-Tau-
nuskreis und Frankfurt die Leistungsspange 
ausgetragen. 
Die Leistungsspange ist die höchste Aus-
zeichnung für ein Mitglied der Deutschen 
Jugendfeuerwehr. Mit dabei war auch 
eine Mannschaft aus Steinbach mit 6 Mit-
gliedern, sowie 22 weitere Mannschaften 
anderer Jugendfeuerwehren. Pünktlich um 
8.00 Uhr versammelten sich die Teams, 
Betreuer, Schiedsrichter und zahlreichen 
Gäste auf dem Steinbacher Sportgelände. 
Für die Mannschaften ging es dabei um die 

Disziplinen des Kugelstoßens, 1.500 Meter 
Staffellauf, Schnelligkeitsübung, Norm-
Löschangriff und um die Beantwortung von 
feuerwehrtechnischen sowie Fragen zum 
Allgemeinwissen. Zusätzlich werden gute 
persönliche Haltung und ein geordnetes 
und geschlossenes Auftreten, Schnelligkeit 
und Ausdauer, Körperstärke und -gewandt-
heit bewertet. Entsprechend nervös waren 
die Teilnehmer, als der Wettkampf offi ziell 
von Kreisbrandinspektor Carsten Lauer und 
Landrat Ulrich Krebs eröffnet wurde. Die-
se wich allerdings schnell und die Teams 

zeigten bei sonnigem Wetter und den ver-
schiedenen Disziplinen ihr Können und 
tolle Leistungen. Rund um den Wettbewerb 
übernahm die Feuerwehr Steinbach die Be-
wirtung der Gäste und so musste auch kein 
Teilnehmer hungern. Den stolzen Teilneh-
mern konnte bei der Siegerehrung, bei der 
auch Bürgermeister Steffen Bonk und der 1. 
Stadtrat Lars Knobloch mitwirkten, schließ-
lich die Leistungsspange verliehen werden. 
Auch das Team der Steinbacher Jugendfeu-
erwehr löste die Disziplinen mit Bravour und 
erhielt die Auszeichnung vor Ort angesteckt. 

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de
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Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52
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Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 13. Januar Donnerstag, 04. Januar
2 Samstag, 27. Januar Donnerstag, 18. Januar
3 Samstag, 10. Februar Donnerstag, 01. Februar
4 Samstag, 24. Februar Donnerstag, 15. Februar
5 Samstag, 09. März Donnerstag, 29. Februar
6 Samstag, 23. März Donnerstag, 14. März
7 Samstag, 06. April Donnerstag, 28. März
8 Samstag, 20. April Donnerstag, 11. April
9 Samstag, 04. Mai Donnerstag, 25. April

10 Samstag, 18. Mai Donnerstag, 09. Mai
11 Samstag, 01. Juni Donnerstag, 23. Mai Stadtfest
12 Samstag, 15. Juni Donnerstag, 06. Juni
13 Samstag, 29. Juni Donnerstag, 20. Juni
14 Samstag, 13. Juli Donnerstag, 04. Juli
15 Samstag, 27. Juli Donnerstag, 18. Juli
16 Samstag, 10. August Donnerstag, 01. August
17 Samstag, 24. August Donnerstag, 15. August
18 Samstag, 07. September Donnerstag, 29. August
19 Samstag, 21. September Donnerstag, 12. September
20 Samstag, 05. Oktober Donnerstag, 26. September
21 Samstag, 19. Oktober Donnerstag, 10. Oktober
22 Samstag, 02. November Donnerstag, 24. Oktober
23 Samstag, 16. November Donnerstag, 07. November
24 Samstag, 30. November Donnerstag, 21. November
25 Samstag, 14. Dezember Donnerstag, 05. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2024

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
5.) Montag, 28. Oktober 6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024

Karsten Johannes 
Martin 

* 15.10.1963      † 29.07.2024

Cristina Martin
Wulf Martin
Urs Martin

Wir sind traurig, dass wir Dich verloren haben,
aber wir danken Gott, dass wir Dich hatten.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 
dem 15. Oktober 2024 um 10:30 Uhr auf dem Friedhof 

in Steinbach/Ts., Praunheimer Weg, statt.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 06.10.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
15:00 Uhr Familiengottesdienst „Unterwegs 
zu Erntedank“ (Erntedankspaziergang-
Treffpunkt kath. Kirche)
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch  09.10.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 10.10.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)

Sonntag 13.10.
9:30 Uhr Wortgottesfeier 	
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 16.10.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 20.10.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
 

Erstkommunion
Erstkommunionelternabend um 20.00 Uhr: 
Di, 08.10.2024 im Pfarrheim von St. 
Sebastian, St. Sebastian Straße 2, 61440 
Oberursel-Stierstadt für die Gemeinden 
St. Bonifatius Steinbach, St. Sebastian 
Oberursel-Stierstadt
Falls Sie verhindert sein sollten, können 
Sie alternativ auch einen der folgenden 
Elternabende besuchen, Beginn ist jeweils 
20.00 Uhr:
Mo, 07.10.2024 im Gemeindesaal von St. 
Aureus und Justina, Im Himmrich 3, 61440 
Oberursel-Bommersheim für die Gemein-

den St. Aureus und Justina OU-Bommers-
heim, St. Crutzen OU-Weißkirchen, St. 
Petrus Canisius OU-Oberstedten
Mi, 09.10.2024 im Pfarrer-Hartmann-Haus, 
Altkönigstr. 26, 61440 Oberursel-Stadtmitte  
für die Gemeinden St. Hedwig Oberursel-
Nord, Liebfrauen OU-Mitte und St. Ursula 
OU-Altstadt

Väter-Kinder-Wochenende in Hübingen 
vom 11.-13.10.2024 (leider schon aus-
gebucht)

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
19. Sonntag nach Trinitatis 06.10.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 
Georgskirche (Uwe Eilers Kirchenvorstand 
und Organist Leon Schneider) Kollekte: Für 
die Tafelarbeit der Diakonie Hessen
20. Sonntag nach Trinitatis 13.10.
11.00 Uhr Gottesdienst für alle im Fest-

zelt auf dem Kerbeplatz, mit Bierpredigt! 
(Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: Für einen 
gemeinsamen Zweck
21. Sonntag nach Trinitatis 20.10.
17.00 Uhr Abendgottesdienst in der St. 
Georgskirche (Pfarrerin Evelyn Giese) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen im Ev. Gemeindehaus
Dienstag 08.10.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 09.10.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 10.10.
15.00 Uhr „Sei doch nicht so albern“ Senio-
rencafé „Kaffee Klatsch“
16.00 Uhr Trommelkids (Jugendraum)

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese� Tel.: 0157 35506684
� @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottes-
diensten und Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Internetseite www.st-georgs-
gemeinde.de.

Blut spenden, Leben schenken und Erlebnisse gewinnen
Blutspenderinnen und Blutspender schen-
ken Leben. Mit der Aktion „Wir feiern das 
Leben“ gewinnen Lebensretter im An-
schluss an ihre Blutspende mit etwas Glück 
Erlebniswochenenden.
Worauf warten? Das DRK bietet zahlreiche 
Blutspendetermine in der Region an.
Nächster Termin:
Montag, dem 07.10.2024 von 15:30 Uhr 
bis 19:45 Uhr, Bürgerhaus, Untergasse 36, 
61449 Steinbach
Jetzt Blutspendetermin online reservieren 

unter www.blutspende.de/termine
Leben retten & gewinnen: DRK-Blutspende-
dienst startet „Wir feiern das Leben“-Aktion 
Das Leben ist wertvoll. Blutspender*innen 
retten Leben und schenken Mitmenschen 
Hoffnung. Diese Leistung muss gefeiert 
werden! Unter allen Blutspender*innen ver-
lost das DRK im Aktionszeitraum (30.09.-
29.11.2024) 10x ein Erlebniswochenende 
für zwei Personen im Erlebnispark Tripsdrill 
oder im Technikmuseum Sinsheim/Speyer 
sowie 500x zwei Cineplex-Kinokarten.

So geht‘s: Termin buchen, Blut spenden und 
danach online an der Verlosung teilnehmen: 
www.blutspende.de/aktion-leben-feiern
Ausgehend von einer 5-Tage-Woche wer-
den in Deutschland täglich ca. 15.000 
Blutspenden benötigt. Bedingt durch die 
begrenzte Haltbarkeit gilt: Jede Blutspende 
zählt, jeden Tag.
Demografischer Wandel als Herausforde-
rung: Blutspendenachwuchs benötigt!
Der demografische Wandel hat auch Aus-
wirkungen auf die Blutspende „Im Moment 
ist die Generation der sogenannten „Baby-
boomer“ das Fundament für Blutspenden. 
Sie werden aber perspektivisch zunehmend 
selbst Spenden benötigen. Durch den de-
mografischen Wandel braucht es „ein brei-
teres Fundament“ - also mehr junge Leute, 

die konsequent und regelmäßig bereit sind, 
Blut zu spenden“, verdeutlicht Martin Oeste-
rer, Pressesprecher DRK Blutspendedienst 
Baden-Württemberg - Hessen. Das DRK 
appelliert an alle Unentschlossenen: Es ist 
nie zu spät für die erste Blutspende!
So läuft eine Blutspende ab: Wunschtermin 
online reservieren und am Tag der Spende 
reichlich trinken (2-3 Liter, alkoholfrei). Vor 
Ort unter Vorlage des Personalausweises 
anmelden. Medizinischen Fragebogen aus-
füllen. Mittels einer kleinen Laborkontrolle 
und eines ärztlichen Gesprächs wird fest-
gestellt, ob gespendet werden darf. Es folgt 
die Blutspende, die lediglich 5-10 Minuten 
dauert und im Anschluss die wohlverdiente 
Ruhepause mit leckeren Snacks. Die Blut-
spende findet mit Terminreservierung statt.

AWO-Kleiderladen-Verkaufsaktion
am Samstag, 12. Oktober 2024 von 10:00 
bis 13:00 Uhr Im Seniorentreff Kronberger 
Straße 2. Es gibt guterhaltene Secondhand-
kleidung zu supergünstigen Preisen: Wir 

haben Herbst- und Winterkleidung in vielen 
Größen für Damen und Herren und Jugend-
liche und vieles mehr!
� AWO Vorstand Steinbach

„Von Gangstern, Gaunern 
und Ganoven“
Gesangskonzert der Musikschule

„Von Gangstern, Gaunern und Ganoven“ 
– unter diesem Titel lädt die Musikschule 
Oberursel am Sonntag, 29. September um 
18.00 Uhr zum großen Jahreskonzert des 
Fachbereichs Gesang in die Taunushalle 
Oberstedten ein. Schülerinnen, Schüler 
und Ensembles werden sich quer durch die 
kriminalistische Gesangsliteratur singen. 
Eine vielfältige Auswahl an musikalischen 
Krimis, Morden und Killergeschichten aus 

Pop, Film, Musical und Dreigroschenoper 
wird auf die Bühne kommen. Das Programm 
reicht vom „Kriminal Tango“ bis zur „See-
räuber-Jenny“ und anderen Songs aus der 
Dreigroschenoper, von der „Killer Queen“ 
bis zur „Leiche im Teich“ – allein, zu zweit 
oder zu dritt gesungen. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen. Mehr Infos unter 
www.musikschule-oberursel.de.
� Heike Römming (Stellv. Schulleiterin)

Gottesdienst unterwegs: 

Erntedank

Herzliche Einladung an alle Familien zu 
einem Spaziergang mit Geschichten, 

Liedern und Aktionen.

Sonntag, 06.10.2024 | 15:00 Uhr
St. Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach
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